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Abstrakt 

Aserbaidschan ist eine Präsidialrepublik mit einem Einkammerparlament (aserbaidschanische 
Nationalversammlung). Es existiert ein Mehrparteiensystem auf Grundlage des Parteigesetztes von 1995. Der 
unter Staatspräsident Geidar Aliyew ab 1993 eingeleitete Prozess der Konsolidierung eines autoritären Systems 
wurde unter dessen Sohn und Nachfolger Ilham Aliyew ab dem Jahr 2003 fortgeführt. Die politische Landschaft 
wird dominiert von der Regierungspartei New Azerbaijan Party. Ca. 55 Parteien sind offiziell registriert und aktiv. 
Weitere Parteien sind meist nur gering ausgebildet und politisch eher bedeutungslos. Die eigentliche 
Machzentrale im Land ist der Präsidialapparat. 

In dieser Ausarbeitung werden die aktuell im Parlament vertretenen Parteien und einige weitere kurz dargestellt. 

 

Abstract 
 
Azerbaijan is a presidential republic with a single chamber system (Azerbaijanian National Assembly). There exists 
a multi-party system based on the Political Parties Act from 1995. The process of consolidation of a dictatorial 
system, intitiated under president Geidar Aliyew since 1993, continued under his son and successor Ilham Aliyew 
since the year 2003. The political landscape is dominated by the government party New Azerbaijan Party. 
However, approximately 55 parties are officially registered and remain active in the political realm. Other parties 
have a lower education and tend to be on the fringes of the political system. The actual power in the country lies 
with the presidential apparatus. 

This report gives a short overview about a range of parties, most of which are in today‘s parliament but also on 
others which are active on the political fringes. 
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1. Einleitung 
Nach der Auflösung der UdSSR und dem Unabhängigkeitsprozess unter dem früheren aserbaidschanischen KP-
Chef und ersten Präsidenten des von der Sowjetunion unabhängigen Aserbaidschan, Ayaz Mutallibov, trat die 
Republik im Dezember 1991 der postsowjetischen Organisation „Gemeinschaft unabhängiger Staaten“ GUS und 
1992 der UNO bei. Aserbaidschan ist nach dem Unabhängigkeitsprozess eine Präsidialrepublik.1 Die 
Nationalversammlung (Milli Meclis) ist seit 2005 ein Einkammerparlament mit 125 Mitgliedern. Alle Sitze werden 
in Einpersonenwahlkreisen nach Mehrheitswahlrecht vergeben, ein Platz bleibt für Berg-Karabach vakant. Die 
Legislaturperiode beträgt fünf Jahre (aktives Wahlrecht ab 18 Jahre, passives ab 25 Jahre).2 

2. Die Rolle der Parteien 
Der Prozess der politischen Parteibildung in Aserbaidschan, der in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
begann und durch den Einmarsch der Bolschewiki 1920 unterbrochen wurde, wurde in den 1980er Jahren und 
Anfang der 1990er Jahre mit dem Ende der Sowjetunion wieder aufgenommen.3 Aus den im Zuge der 
Unabhängigkeitsbewegung ab 1989 entstandenen politischen Gruppierungen bzw. türkisch-nationalistischem 
und islamischem Gedankengut sowie aus der ehemaligen Kommunistischen Partei Aserbaidschans, deren 
Selbstauflösung im September 1991 erfolgte, formierte sich die aserbaidschanische Parteienlandschaft. 1995 trat 
eine überarbeitete Fassung des Parteiengesetzes von 1992 in Kraft.4  

Derzeit sind in Aserbaidschan 55 politische Parteien registriert,5 obwohl die Politik in Aserbaidschan von der 
Regierungspartei (New Azerbaijan Party oder YAP) dominiert wird6 und nur wenig Raum für die 
Funktionsfähigkeit der Opposition bietet. Die Mehrheit der Parteien ist klein und weist nur vage 
programmatische Unterschiede auf.7 Der wichtigste gesetzliche Rahmen für die Aktivitäten der politischen 
Parteien in Aserbaidschan ist zwar im Parteiengesetz enthalten. Es bedarf jedoch noch großer Anstrengungen, 
um den Rahmen für die Aktivitäten der politischen Parteien mit den jüngsten internationalen und europäischen 
bewährten Praktiken und Standards in Einklang zu bringen und somit auch die Entwicklung des 
Mehrparteiensystems zu fördern.8 Neben der großen Regierungspartei YAP und den Oppositionsparteien wie 
Musavat Party, Popular Front, der Azerbaijan Liberal Party und der Azerbaijan Democratic Party gibt es eine Reihe 
(kleinerer) regierungsfreundlicher Parteien (wie die Motherland Party und die Azerbaijan Social Prosperity Party) 
und die "konstruktive" Opposition (wie die United Azerbaijan Popular Front Party und die Party for Democratic 
Reforms).9 Eine junge politisch interessierte gesellschaftliche Mittelschicht und starke mittelständische 
Berufstätige haben in den letzten Jahren neuen pro-westlichen politischen Gruppierungen wie der 
Republikanischen Alternativen (REAL) und der Bürgerbewegung NIDA den Weg geebnet.10  

Politische Parteien müssen sich durch das Justizministerium registrieren lassen. Voraussetzung für die 
Registrierung ist eine Mindestmitgliederzahl von 1.000 aserbaidschanischen Staatsangehörigen. Mitglieder 

                                                                 
1 Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das BAMF am 07.02.2020, url. 
2 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 07.02.2020, url. 
3 Alieva, Leila, Political Party Regulation in the Republic of Azerbaijan, Center for National and Internationaol Studies, January 2012, url, S. 

10. 
4 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 07.02.2020, url. 
5 OSCE, Statement of Preliminary Findings and Conclusions, International Election Observation Mission Republic of Azerbaijan, Early 

Parliamentary Elections, 9 February 2020, url, S. 4. 
6 USDOS (11.03.2020), CRHRP 2019, abgerufen am 27.04.2020, url. 
7 Sultanova, Shahla, Challenging the Aliyev Regime: Political Opposition in Azerbaijan, keine Datumsangabe, abgerufen am 27.04.2020, url. 
8 Eurasianet, In Azerbaijan’s eöections, a new hope, 20. Dezember 2019, url. 
9 Alieva, Leila, Political Party Regulation in the Republic of Azerbaijan, Center for National and Internationaol Studies, January 2012, url. 
10 BTI - Bertelsmann Stiftung (2018): BTI 2018 Country Report Azerbaijan, https://www.ecoi.net/en/file/local/1427383/488339_en.pdf, 

abgerufen am 27.04.2020, url. 
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müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Parteimitgliedschaft ist Regierungsvertretern in den Bereichen 
Justiz, Strafverfolgung, Sicherheit, Grenzschutz, Zoll, Steuern, Finanzen und der staatlichen Medien untersagt. 
Einige Parteien, die als explizit ethnisch oder religiös begründet gelten, wurden ebenfalls von der Registrierung 
ausgeschlossen; die Bildung religiöser Parteien ist illegal.11 Eine junge politisch interessierte gesellschaftliche 
Mittelschicht und starke mittelständische Berufstätige haben in den letzten Jahren neuen pro-westlichen 
politischen Gruppierungen wie der Republikanischen Alternativen (REAL) und der Bürgerbewegung NIDA den 
Weg geebnet.12  

Neuregistrierungspflichten im Vorfeld von Präsidenten- und Parlamentswahlen sowie Repressalien gegenüber 
Oppositionspolitikern und Journalisten schränken die Tätigkeit oppositioneller Parteien aber immer wieder ein.13 

Pragmatische, oft kurzlebige Parteien- bzw. Wahlbündnisse sind charakteristisch. Während die „alten“ 
Oppositionspolitiker an Einfluss verlieren, wächst eine neue Generation von Regierungskritikern heran, die zwar 
kaum institutionalisiert ist, aber neue Medien nutzt und international vernetzt ist.14 

3. Die Parlamentswahl von 2020 
Die vorletzte Parlamentswahl fand am 01.11.2015 statt. Die folgende Parlamentswahl war ursprünglich für 
November 2020 vorgesehen. Im Dezember 2019 beschloss das Parlament, das von der New Azerbaijan Party, der 
Partei des autoritär regierenden Staatspräsidenten Alijew, dominiert wird, seine Selbstauflösung und um acht 
Monate vorgezogene Neuwahlen. Während Alijew freie, faire und demokratische Wahlen versprochen hatte, 
beklagt die Opposition massive Einschränkungen ihres Wahlkampfs und spricht von einer Farce. Es habe 
zahlreiche Betrugsversuche wie undurchsichtige Wahlurnen, Wählerlisten mit den Namen von bereits 
Verstorbenen sowie Einschüchterungen von Wahlbeobachtenden gegeben.15 

Zur Parlamentswahl am 09.02.2020 haben sich insgesamt 19 Parteien registrieren lassen:  

Die Regierungspartei gewann die Wahl mit 72 von 125 Sitzen. Die Sitzverteilung der Parlamentswahl auf die 
einzelnen Parteien sieht folgendermaßen aus:16 

Partei Sitze +/-17 

New Azerbaijan Party (YAP) 72 +3 

Civil Solidarity Party (CSP) 3 +1 

Popular Front Party of Whole Azerbaijan (BXAC)18 1 0 

Great Order Party 1 0 

                                                                 
11 Encyclopedia of the Nations, Azerbaijan, Political Parties, keine Datumsangabe, abgerufen am 02.04.2020, url. 
12 BTI - Bertelsmann Stiftung (2018): BTI 2018 Country Report Azerbaijan, https://www.ecoi.net/en/file/local/1427383/488339_en.pdf, 
abgerufen am 27.04.2020, url. 
13 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 07.02.2020, url. 
14 Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das BAMF am 07.02.2020, url. 
15 Zeit Online, Regierungspartei gewinnt laut Prognosen umstrittene Parlamentswahl, 9. Februar 2020, url. 
16 CIA World Factbook, Azerbaijan, abgerufen am 26.02.2020, url. 
17Mehr oder weniger Sitze im Vergleich zur Parlamentswahl 2015 
18 Auch bezeichnet als United Azerbaijan Popular Front Party 
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Motherland Party (AVP) 1 0 

Party for Democratic Reforms (PDR) 1 0 

Unity Party (VP) 1 0 

Civil Unity Party (CUP) 1 0 

Azerbaijan Democratic Enlightenment Party (ADMP) 1 0 

Azerbaijan Social Prosperity Party 0 -1 

National Revival Movement Party (MDHP) 0 -1 

Social Democratic Party (ASDP) 0 -1 

Independents 43 0 

Total 125 0 

 

4. Parteien 
Das folgende Kapitel gibt einen kurzen Überblick zu den aktuell im Parlament vertretenen, sowie einigen 
weiteren Parteien. 

4.1 New Azerbaijan Party (Yeni Azerbaycan Partiya YAP - Neue 
Aserbaidschanische Partei) 
Die Regierungspartei New Azerbaijan Party YAP ist die dominierende Partei im Lande. Sie wurde am 21.11.1992 
vom damaligen Vorsitzenden des Obersten Majlis von Nachitschewan und späteren Staatspräsidenten (1993-
2003) und „Nationalen Führer“ des Landes, Haidar Aliyew, gegründet (Registrierung am 18.12.1992). Die Partei 
vertritt - zumindest offiziell - ein demokratisches und marktwirtschaftliches System mit sozialer Orientierung.  

Seit 2003 ist sein Sohn und jetzige Staatspräsident Ilham Aliyew Parteivorsitzender. Zu seinen vier 
Stellvertretenden gewählt wurden seine Ehefrau Mehriban Aliyewa, der Präsident der Akademie der 
Wissenschaften Akif Alizadeh, der Vorsitzende des Staatskomitees für Flüchtlinge Ali Hasanov und der 
Generalsekretär der YAP, Ali Ahmadov, der als einziger bisheriger Stellvertreter wiedergewählt wurde. Die YAP 
versteht sich als integrierender Faktor der aserbaidschanischen Gesellschaft und propagiert den Zusammenhalt 
der Aserbaidschaner in aller Welt und die Liebe zum Land. Weitere Grundprinzipien des Programms sind ein 
starker unabhängiger Staat, die Herrschaft des Rechts, die Rückbesinnung auf das kulturelle Erbe sowie soziale 
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Gerechtigkeit. Die Dominanz der Partei wird insbesondere in den ländlichen Regionen deutlich, wo es anderen 
Parteien an Ressourcen fehlt.19 

20 

 

4.2 – Partei der 
Bürgersolidarität)21 
Die Civil Solidarity Party wurde im Jahr 1992 gegründet. Parteivorsitzender ist seither Sabir Rustamkhanli. Die 
Ideologie der Partei ist rechtspopulistisch-nationalkonservativ und basiert auf den universellen politischen 
Werten der Freiheit, Gleichheit und Solidarität.  

Die Partei gehört zum Regierungslager um die YAP und erhielt bei der Wahl 2020 als einzige Partei hinter YAP 
und Unabhängigen drei Sitze. 

 

 

 

 

                                                                 
19 The New Azerbaijan Party, Homepage, abgerufen am 20.02.2020, url; Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das 

BAMF am 20.02.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Profile Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url.
20 Quelle Parteilogos: Wikipedia, Liportal 
21 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.02.2020, url; Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch 

das BAMF am 24.02.2020, url; Common Space, The views of Armenian and Azerbaijani Political Parties on the Nagorno-Karabakh conflict 
and conflict resolution process, abgerufen am 24.02.2020, url; Civic Solidarity Party, Homepage, abgerufen am 24.03.2020, url.
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4.3 Azerbaijan Popular Front Party APFP (Azerbaycan Xalq Cabhasi Partiya 
AXCP – Aserbaidschanische Volksfrontpartei)22 
Die Azerbaijan Popular Front oder die Volksfront Aserbaidschans, kurz AXC, wurde am 16.07.1989 in einer 
geheimen Konferenz in Baku von Abulfaz Elchibey gegründet und bis zu seinem Tod im Jahr 2000 geleitet. Die 
Partei führte damals die nationaldemokratische Bewegung für die Unabhängigkeit Aserbaidschans an, die im 
Oktober 1991 erreicht wurde. Unter Präsident Abulfaz Eltschibey war die Azerbaijan Popular Front 1992/1993 
Regierungspartei.  

Nach der Verabschiedung des Gesetzes über politische Parteien in Aserbaidschan am 03.06.1992 benannte sich 
die Azerbaijan Popular Front im Jahr 1995 in Azerbaijan Popular Front Party (APFP bzw. AXCP) um. 

 

Azerbaijan Popular Front Party 

 

Nach dem Tod von Abdulfaz Elchibey im Jahr 2000 spaltete sich die Azerbaijan Popular Front Party in einen 
reformerisch-progressiven Flügel, der den Parteinamen Azerbaijan Popular Front Party beibehielt (Vorsitzender: 
Ali Kerimli), und in einen konservativen Flügel, der im Jahr 2006 die Classic Popular Front Party (Klassische 
Volksfrontpartei KHC) (Vorsitzender: Mirmahud Miralioglu) bildete. 

 

 

Classic Popular Front Party 

 

Bereits vor der Abspaltung der Classic Popular Front Party im Jahr 2006 spaltete sich im Jahr 2003 vom 
reformerisch-progressiven Flügel die regierungsfreundliche United Azerbaijan Popular Front Party (Bütov 

- Volksfrontpartei Vereinigtes Aserbaidschan) ab. Vorsitzender ist 
Gudrat Hasanguliyev). Bei der letzten Parlamentswahl 2020 hat die Partei einen Sitz errungen.  

 

 

                                                                 
22 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.02.2020, url; Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch 

das BAMF am 24.02.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Profile Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url. 



Länderreport Aserbaidschan 6 

United Azerbaijan Popular Front Party 

4.4 – Große Ordnungspar-
tei)23 
Die Great Order Party wurde im Jahr 2003 gegründet und ist nationalistisch ausgerichtet. Der Vorsitzende ist 
Fazil Mustafa. Die Partei hat bei der letzten Parlamentswahl einen Sitz errungen. 

4.5  AVP – Mutterlandspartei)24 
Die Motherland Party wurde im Jahr 1990 gegründet. Sie ist eine die Staatsführung unterstützende Mitte-Rechts-
Partei (regierungsfreundliche Partei), in der vor allem aserbaidschanische Geflüchtete aus Armenien vertreten 
sind und die die Interessen der autonomen Republik Nachitschewan innerhalb des Gesamtstaates vertreten will. 
Parteivorsitzender ist Fazail Agamali.  

Bei der Parlamentswahl 2020 erreichte die Partei einen Sitz. 

 

 

 

4.6 Party for Democratic Reforms PDR (Az rbaycan 
– Partei für Demokratische Reformen)25 

Die Party for Democratic Reforms wurde am 27.05.2005 gegründet. Vorsitzender ist Asim Mollazade.  

Bei der Parlamentswahl 2020 erreichte die Partei einen Sitz. 

 

 

 

                                                                 
23 Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das BAMF am 24.02.2020, url. 
24 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Pro-

file Azerbaijan, abgerufen am 24.03.2020, url.  
25 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url. 
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4.7 Unity Party VP (V hd - Einheitspartei)26 
Die Unity Party wurde 1995 gegründet. Im April 2000 führte eine Abspaltung zur Bildung der Einheitspartei II, die 
später in der Azerbaijan Popular Front Party aufgegangen ist. Die Unity Party unterstützt die Politik von Präsident 
Aliyew. Parteivorstzender ist Tahir Kerimli. Bei den Parlamentswahlen 2015 und 2020 erreichte die Partei jeweils 
einen Sitz.  

4.8 Civil Unity Party CUP (V t 27 
Die Civil Unity Party wurde 1999 in Moskau vom früheren aserbaidschanischen Präsidenten Ayaz Mutallibov 
gegründet. Nach der Parlamentswahl im Jahr 2000 teilte sich die Partei 2001/2002 in zwei Fraktionen. Die eine 
Fraktion wurde von Ayaz Mutallibov geführt, die andere Fraktion von Igbal Agazade. Die letztere Fraktion schloss 

 

Im Jahr 2003 verließ Mutallibov die Civil Unity Party und trat der Azerbaijan Social Democratic Party, als deren 
Vorsitzender er später gewählt wurde, bei. Die Civil Unity Party wurde nach dem Austritt von Mutallibov von 
Sabir Hajiyev geleitet und nahm an der letzten Parlamentswahl 2020 teil, wobei sie einen Sitz gewann. Die Civil 
Unity Party ist zwar nominell eine Oppositionspartei, unterstützt aber den amtierenden Präsidenten Ilham 
Alijew.  

4.9 Azerbaijan Democratic Enlightenment Party (Az rbaycan Demokratik 
28 

Die Azerbaijan Democratic Enlightenment Party wurde im Jahr 1995 gegründet. Parteivorsitzender ist Elshan 
Musayev.  

Bei der Parlamentswahl 2020 erreichte die Partei einen Sitz. 

4.10 Azerbaijan Social Prosperity Party (Az – 
Aserbaidschanische Soziale Prosperitätspartei)29 
Die Azerbaijan Social Prosperity Party wurde 1994 gegründet. Parteivorsitzender ist Dr. Khanhusein Kazimli.  

Während die Partei bei der Parlamentswahl 2015 einen Sitz errang, ging sie bei der Parlamentswahl 2020 leer 
aus. 

4.11 – 
nungspartei)30 
Die Party of Hope wurde 1993 offiziell registriert. 2001/2002 spaltete sich die Civil Unity Party (CUP) in zwei 
Fraktionen. Die eine Fraktion, die von Igbal Agazade geführt wurde, schloss sich der Party of Hope an. Am 
15.12.2002 wurde Igbal Agazade während des Parteikongresses zum Parteivorsitzenden ernannt.  

                                                                 
26 WikiZero, Unity Party (Azerbaijan), abgerufen am 24.03.2020, url. 
27 Wikipedia, Civic Unity party (Azerbaijan), abgerufen am 31.03.2020, url. 
28 OSCE, ODIHR Needs Assessment Mission Report, 19-21 December 2019, abgerufen am 20.02.2020, url. 
29 Common Space, The views of Armenian and Azerbaijani Political Parties on the Nagorno-Karabakh conflict and conflict resolution process, 

Civil Solidarity Party, abgerufen am 30.03.2020, url. 
30 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url; Radio Free Europe, Opposition Leaders Receive Prison Sen-

tences, 22. Oktober 2004, url; Wikipedia, Civic Unity party (Azerbaijan), abgerufen am 27.04.2020, url; Sultanova, Shahla, Challenging the 
Aliyev Regime: Political Opposition in Azerbaijan, keine Datumsangabe, abgerufen am 27.04.2020, url. 
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Während der Präsidentschaftswahl 2003 spielte die Party of Hope eine wichtige Rolle bei der Durchführung 
zahlreicher Treffen in Baku sowie in verschiedenen Regionen Aserbaidschans. Am 17.10.2003 wurde Agazade die 
parlamentarische Immunität entzogen, nachdem er am vorausgegangenen Tag mit mehreren hundert 
Oppositionellen gegen die Wahlergebnisse demonstrierte, und er wurde zusammen mit Mitgliedern seiner 
Familie, seinem Anwalt und Journalisten verhaftet. Agazade und andere Vertreter der Opposition wurden am 
22.10.2004 wegen Straftaten in Zusammenhang mit den gewalttätigen Straßenprotesten zu einer dreijährigen 
Haftstrafe verurteilt. Durch eine Amnestie des Präsidenten erfolgte im März 2005 die Freilassung. Bei der Partei 
handelt es sich um eine Mitte-Rechts-Partei, die Ideologie betont Nationalismus und Demokratie.  

Bei der Parlamentswahl 2020 erhielt sie, wie auch 2015, keinen Sitz. 

4.12 Azerbaijan Social Democratic Party ASDP (Az rbaycan Sosial Demokrat 
– Sozialdemokratische Partei Aserbaidschans)31 

Die Azerbaijan Social Democratic Party wurde 1989 gegründet, wobei die meisten der ursprünglichen Mitglieder 
aus der Volksfront Aserbaidschans stammten. Die ASDP war die erste nichtkommunistische und oppositionelle 
Partei, die offiziell im Jahr 1990 registriert wurde. Sie wird seit 2003 von Ayaz Mutallibov geführt, als dieser die 
Civil Unity Party CUP verließ und der Azerbaijan Social Democratic Party beitrat (siehe auch 4.8).  

Während die Partei bei der Parlamentswahl 2015 einen Sitz errungen hatte, ging sie bei der Parlamentswahl 
2020 leer aus.  

4.13 Azerbaijan Democratic Party ADP (Az – De-
mokratische Partei Aserbaidschans)32 
Die Azerbaijan Democratic Party wurde 1992 in Nachitschewan gegründet. Es handelt sich um eine liberale 
Oppositionspartei, die sich im Jahr 2000 mit der Partei “Demokratischer Weg” zusammengeschlossen hat. 
Parteivorsitzender ist Rasul Bayram Gulijev. Bei der ADP handelt es sich nicht um eine echte Oppositionspartei, 
da sie sich im Wesentlichen loyal zur Regierung verhält. 

Bei der Parlamentswahl 2020 erhielt sie keinen Sitz. 

 

 

                                                                 
31 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Pro-

file Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url.  
32 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Pro-

file Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url.  
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4.14 – Gleichheitspartei)33 
Musavat Party ist die wichtigste und traditionsreichste Oppositionspartei. Sie wurde 1911 gegründet und führte 
die von 1918 bis 1920 bestehende Demokratische Republik Aserbaidschan. Danach war sie im Exil aktiv. 1989 
entstand in Aserbaidschan die Neue Musavat Partei. Im November 1992 erfolgte die Fusion mit der Exilpartei, 
nachdem sie während der Sowjetzeit im Untergrund und in der Türkei operiert hatte. Heute ist die Musavat Party 
mit etwa 60.000 Mitgliedern eine der größten Oppositionsparteien, deren Ideologie anfangs aus Nationalismus, 
Pan-Türkismus und Pan-Islamismus bestand. Später wurde sie säkularer in ihrer Ausrichtung. Die Partei versteht 
sich als sozial-liberale Opposition. Parteivorsitzender ist Arif Hajili34. 

 

4.15 V t mr yliyi  – Partei für Bürgersolidarität35 
Die Partei der Bürgersolidarität wurde 1992 gegründet. Es handelt sich bei ihr um eine rechtspopulistische-
nationalkonservative Oppositionspartei. Ihr Parteivorsitzender ist Sabir Rustamkhanli. 

4.16 National Revival Movement Party (Milli Dirç r
36 

Die National Revival Movement Party wurde 2003 von Faraj Guliyev gegründet, der auch bei der 
Präsidentschaftswahl 2013 Präsidentschaftskandidat der Partei war.  

Bei der Parlamentswahl 2015 errang die Partei einen Sitz, bei der Parlamentswahl 2020 ging die Partei leer aus. 

4.17 Azerbaijan Liberal Party ALP (Az rbaycan  – Liberale 
Partei)37 
Die Azerbaijan Liberal Party wurde im Jahr 1995 gegründet und tritt einerseits für eine engere Zusammenarbeit 
mit Russland bzw. innerhalb der GUS ein, andererseits aber auch für eine Kooperation mit dem euro-atlantischen 
Raum. Sie stellt sich außerdem gegen den autoritären Kurs der Staatsführung und sieht sich als eine Vertreterin 
der Interessen der sozial gefährdeten Intelligenz und junger Unternehmer. Parteivorsitzender ist Avaz 
Tamirkhan.  

Bei der Parlamentswahl 2020 erreichte die Partei keinen Sitz. 

                                                                 
33 Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das BAMF am 24.02.2020, url; LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, 

abgerufen am 24.03.2020, url; Musavat, Homepage, abgerufen am 24.03.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, 
Country Profile Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url. 

34 CIA World Factbook, Azerbaijan, abgerufen am 27.02.2020, url.
35 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url; Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch 

das BAMF am 24.02.2020, url. 
36 National Revival Movement Party, Homepage, abgerufen am 01.04.2020, url. 
37 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 24.03.2020, url. 
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4.18 National Independence Party of Azerbaijan NIPA (Az rbaycan Milli 
 AMIP– Nationale Unabhängigkeitspartei)38

Die National Independence Party of Azerbaijan wurde 1992 gegründet. Es handelt sich um eine Mitte-Rechts-
Partei, die für die ökonomische Liberalisierung eintritt und sich als Interessenvertreterin einer nationalen 
Unternehmerschicht versteht. Außerdem tritt sie für ein parlamentarisches System statt des Präsidialsystems 
ein. Sie ist im Zentrum der „loyalen Opposition“ einzuordnen. Im Jahr 2006 erfolgte eine Spaltung in die von Ajaz 
Rustamow geleitete, offiziell registrierte Gruppierung, die den früheren Parteivorsitzenden Ehtibar Mamedov 
unterstützt, und die radikalere Formation unter Ali Alijew. 

 

 

 

4.19 Azerbaijan Communist Party ACP (Az rbaycan  - 
Aserbaidschanische Kommunistische Partei)39 
Die Azerbaijan Communist Party wurde 1993 von Ramiz Ahmadov gegründet, der im Jahr 2007 verstarb. Die 
Partei unterhält enge Kontakte zur Kommunistischen Partei der Russischen Föderation und will die 
Wiedervereinigung mit Russland. Parteivorsitzender wurde später Rauf Gurbanow, der nach einem langen Streit 
mit Rustam Schahsuvarow die Führung der Partei übernommen hatte. Die Ideologie der Partei folgt dem 
Marxismus-Leninismus. 

                                                                 
38 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 31.03.2020, url; European Forum for Democracy and Solidarity, Country Pro-

file Azerbaijan, abgerufen am 31.03.2020, url. 
39 Lansford, Tom (Hrsg.), Political Handbook of the World, 2018-2019, Cq Press, 2019, S. 111. 
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4.20 (Reformist) Communist Party of Azerbaijan CPA-2 (Azerbaycan Islahatçi 
– (Reform-)Kommunistische Partei)40 

Die (Reformist) Communist Party of Azerbaijan (oft auch als CPA-2 bezeichnet) ist eine Abspaltung von der 
Azerbaijan Communist Party. Die CPA-2 wird von Firudin Hasanow geleitet und wurde 1998 gegründet. Die CPA-
2 entwickelte enge Beziehungen zur Regierung und war für eine kurze Zeit die einzige legal registrierte 
kommunistische Partei des Landes. Die Führer der anderen aserbaidschanischen kommunistischen Parteien 
bezeichnen Hasanow wegen seiner Zusammenarbeit mit der Regierung als "Verräter". Im Jahr 2001 nannte sich 
die Partei um in Kommunistische Partei der Reformer Aserbaidschans. 

4.21 United Communist Party of Azerbaijan (Azerbaycan Vahid Kommunist 
– Vereinigte Kommunistische Partei Aserbaidschans)41 

Die United Communist Party of Azerbaijan wurde 1995 von dem Wissenschaftler Sayad Sayadov gegründet. Im 
Jahr 1997 teilte sich die AVKP in zwei Fraktionen. Die eine wird weiterhin von Sayad Sayadov geführt, die andere 
vom Parteikomitee der Stadt Baku unter Musa Tukanov. Der Großteil der Mitglieder der United Communist Party 
of Azerbaijan schloss sich Tukanov an, der 1998 auf einem Kongress Sajadov als Führer ablöste. Dennoch erkennt 
das Justizministerium Sajadov als Führer an. Sayadovs Fraktion (AVKP-1) ist ebenfalls offiziell registriert, während 
die Fraktion von Tukanov (AVKP-2) nicht registriert ist. 

4.22 – 
Aserbaidschanisch Nationale Demokratische Partei)42 
Die Azerbaijan National Democrat Party, früher bekannt als die Partei der Grauen Wölfe, ist der Zweig der Grauen 
Wölfe in Aserbaidschan. Isgandar Hamidow, ein Parteimitglied, war Innenminister Aserbaidschans in der 
Regierung der Azerbaijan Popular Front Party APFP. Die Azerbaijan National Democrat Party wurde 1995 
verboten und Hamidow inhaftiert. Heute existiert die Partei wieder mit Hamidow als Parteichef. Die Partei ist 
bekannt für ihre feurige nationalistische Rhetorik und die Befürwortung einer militärischen Lösung des Berg-
Karabach-Konflikts. 

                                                                 
40 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 31.03.2020, url; Lansford, Tom (Hrsg.), Political Handbook of the World, 2018-

2019, Cq Press, 2019, S. 111. 
41 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 31.03.2020, url; Lansford, Tom (Hrsg.), Political Handbook of the World, 2018-

2019, Cq Press, 2019, S. 111.  
42 WikiZero, National Democrat Party (Azerbaijan), abgerufen am 31.03.2020, url.
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4.23 – Gerechtigkeitspartei)43 
Die Justice Party wurde 1994 mit dem Ziel gegründet, den Demokratisierungsprozess in Aserbaidschan zu 
unterstützen. Sie ist liberal und gegen Korruption eingestellt. Parteivorsitzender ist Dr. Ellyas Ismouylov, der das 
Amt im Jahr 2000 übernahm. 

4.24 Compa 44 
Die Compatriot Party ist eine kleine Oppositionspartei, die 1991 vom derzeitigen Vorsitzenden Mais Safarli 
gegründet wurde. Die Partei steht der Volksfront nahe und konzentriert sich darauf, die Interessen der 
Aserbaidschaner innerhalb und außerhalb des Landes zu schützen. 

4.25 – Partei für moderne 
Gleichberechtigung)45 
Die Modern Equality Party ist eine Oppositionspartei. Ihr Parteivorsitzender ist Hafiz Hajiyev. 

4.26 – Partei “Allianz im Namen 
Aserbaidschans”46 
Diese Partei wurde 1994 gegründet. Es handelt sich um eine liberale Antikorruptionspartei, die die Politik der 
regierenden YAP unterstützt. Parteivorsitzender ist Abutalib Samedov. 

4.27 – Islamische 
Partei Aserbaidschans IPA)47 
Die einflussreiche Islamic Party of Azerbaijan wurde nach dem Zerfall der UdSSR 1991/1992 vom inzwischen 
verstorbenen Ali Akram Aliev, einem schiitischen Gläubigen, gegründet. Die schiitische Partei hatte von Anfang 
an die Wiederherstellung des schiitischen Islam in Aserbaidschan auf ihrer politischen Agenda. Sie ist das 
Gegenteil zur stark nationalistisch, laizistisch und pro-westlich orientierten Volksfront und betont, dass die 
aserbaidschanische Bevölkerung aus 98 Prozent Muslimen besteht, von denen 85 Prozent Schiiten sind. Die 
Partei wurde 1995 verboten und zahlreiche Anhänger und politische Führungspersönlichkeiten wurden 
verhaftet. Trotzdem haben die Aktivitäten der Partei zugenommen, da sich insbesondere die in Kleinstädten 
lebenden religiösen Teile der Bevölkerung sehr stark mit dem Islam identifizieren. Der Einfluss der Partei ist im 
Laufe der Zeit so sehr gestiegen, dass die Regierung in bestimmten Fragen ihren Wünschen gegenüber 
Zugeständnisse machen musste. 

Mohsen Samadov, der einstige Mitbegründer und seit 2007 Vorsitzender der Partei, wurde 1956 in der Stadt 
Gaba, 170 km von Baku entfernt, geboren. Er hat an der Universität in Baku Medizin studiert. Im Jahr 1996 ging 
er in die Heilige Stadt Ghom im Iran und studierte dort bis 2001 islamische Theologie. Er betrachtet die Aufgaben 
der Partei in zwei Dimensionen. Die Partei soll innenpolitisch danach streben, eine auf dem schiitischen Islam 
basierende Republik herzustellen, außenpolitisch profiliert sie sich gegen den Imperialismus und Zionismus. 

                                                                 
43 Common Space, The views of Armenian and Azerbaijani Political Parties on the Nagorno-Karabakh conflict and conflict resolution process, 

Justice Party, abgerufen am 31.03.2020, url. 
44 European Forum for Democracy and Solidarity, Country Profile Azerbaijan, abgerufen am 01.04.2020, url. 
45 Central Election Commission oft he Republic of Azerbaijan, List of candidates registered by the Central Election Commission in relations to 

the Presidential Elections of the Republic of Azerbaijan appointed to April 11, 2018, abgerufen am 01.04.2020, url. 
46 LIPortal, Aserbaidschan, Geschichte & Staat, abgerufen am 01.04.2020, url. 
47 Munzinger Online, Aserbaidschan gesamt, abgerufen durch das BAMF am 01.04.2020, url; Eurasisches Magazin, Land auf dem Weg zur 

islamischen Republik, 7. August 2011, abgerufen am 01.04.2020, url; OSCE, ODIHR Needs Assessment Mission Report, 19-21 December 
2019, abgerufen am 02.04.2020, url. 
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Im Januar 2012 wurde berichtet, dass Parteichef Samadov im Januar 2011 verhaftet worden war. Zuvor sei auf 
YouTube ein Video veröffentlicht worden, in dem er Anschuldigungen gegen Präsident Alijew vorgebracht hätte. 
Im Oktober 2011 sei er wegen versuchten Staatsstreichs zu 12 Jahren Haft verurteilt worden.48 

4.28 Republikanische Alternative Partei REAL49 
Die oppositionelle Bewegung REAL hat im April 2018 ihren konstituierenden Kongress abgehalten und ist unter 
der Bezeichnung Republikanische Alternative Partei (REAL) seither eine politische Partei. Zum Parteivorsitzenden 
wurde Ilgar Mammadov gewählt. Laut Angaben des Mitglieds des Parteirats Natig Jafarli wolle die Partei die 
Gründungsunterlagen nicht dem Justizministerium zur Registrierung vorlegen. Einerseits gebe es Grund zur 
Befürchtung, dass die Registrierung abgelehnt werde, da den Gründern schon das Abhalten eines Kongresses de 
facto versagt wurde. Andererseits wolle man die 1.000 Parteimitglieder durch die für die Registrierung 
notwendige Offenlegung der persönlichen Daten nicht in Gefahr bringen. Außerdem bestünde laut Verfassung 
das Versammlungsrecht, und es sei nicht notwendig, die Regierung für die Durchführung politischer Aktivitäten 
zu fragen. 

Die Bewegung REAL war Ende 2008 gegründet worden, um eine Kampagne gegen weitreichende 
Verfassungsänderungen zu führen. Die Bewegung hatte die Transformation von einer präsidialen in eine 
parlamentarische Republik, den Aufbau einer demokratischen Gesellschaft sowie die Integration in NATO und 
EU zum Ziel. Im Jahr 2013 wurde Ilgar Mammadov einen Tag nach seiner Ankündigung, für das 
Präsidentschaftsamt zu kandidieren, festgenommen und später zu sieben Jahren Gefängnis verurteilt. Ihm war 
vorgeworfen worden, Unruhen in der Stadt Ismayilli angestiftet zu haben. Der Europäische Gerichtshof für 
Menschenrechte stellte dabei die Verletzung mehrerer Artikel der Europäischen Menschenrechtskonvention 
fest. Trotz dieses Urteils und mehrerer Resolutionen des Europarats, dem Aserbaidschan seit 2001 angehört, 
weigert sich die Regierung weiterhin, Mammadov bedingungslos freizulassen. Die Regierung signalisierte 2017 
die Bereitschaft seiner Freilassung auf Bewährung, da bereits zwei Drittel seiner Freiheitsstrafe verbüßt wurden. 
Diese Option wurde von Mammadov abgelehnt. 

  

                                                                 
48 ACCORD, Anfragebeantwortung zu Aserbaidschan vom 25. Juli 2012, Dokument-ID 1220914  abgerufen am 01.04.2020, url. 
49 Caucasus Watch, In Aserbaidschan gibt es eine neue politische Partei, 11. April 2018, url; Radio Free Europe, Azerbaijani Political 

Movement Said To Have Been Suborned  By Iran, 31. Januar 2017, url; OC Media, Azerbaijan opposition leader Ilgar Mammadov released 
from prison, 13. August 2018 url.  
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